
Mittwoch, 21. Juli 2021 31

Kampf um die Bücherei

„Das ist
schon irre“, sagt Anette Göhler
über die Resonanz auf eine Pro-
testaktion. Vergangenen Don-
nerstag hat die Leiterin der öf-
fentlichenBüchereiSt.Martinus
Stommeln mit ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitglie-
dern der Aktionsgruppe „Stom-
meln für die Bücherei“ Postkar-
ten verteilt.

300 mit dem Schriftzug „Öf-
fentliche Bücherei St. Martinus
Stommelnretten“verseheneEx-
emplare haben sie in der Orts-
mitte an die Frau und an den
Mann gebracht. „100 unter-
schriebene Karten haben wir
schon zurückbekommen.“ Sie
werden mit all den anderen, die
bis zum 22. September noch in
der Bücherei eintrudeln, an das

Anette Göhler und ihre Mitstreiter verteilen Karten in Stommeln

Generalvikariat des Erzbistums
geschickt.

Weitere Exemplare liegen
statt Unterschriftenlisten in der
Bücherei an der Hauptstraße 55
und „in sehr vielen Geschäften“
im Mühlenort aus. Die Aktions-
gruppe habe 3000 Exemplare
drucken lassen für diejenigen,
die ihren Protest zum Ausdruck
bringen, aber keine langen Brie-
fe schreiben wollten. Göhler:
„Viele Besucher der Bücherei
nehmen gleich mehrere Karten
mit, verteilen sie in ihren Stra-
ßen und bringen sie gebündelt
zurück.“AuchdieGespräche,die
sie während der Postkartenakti-
onmit Bürgern geführt hat, ma-
chen der Diplom-Bibliothekarin
Mut. „Wir freuen uns wahnsin-
nig, wie viele Leute hinter uns
stehen.Es istüberwältigend,wie
viele Leute denWert der Büche-

rei erkennenund in ihr einenbe-
sonderen Ort sehen.“

Die meisten seien schon vor-
ab über die Pläne des Erzbis-
tums, dieBücherei ab2023nicht
mehr fördern zu wollen, infor-
miert gewesen. „Sie haben mit
Unverständnis darauf reagiert“,
so Göhler. Einige hätten gesagt,
die Bücherei laufe so gut, sie sei
gelebte Gemeinschaft. Sie frag-
ten sich, warum das Erzbistum
die Bücherei nicht wertschätze
und sie nicht länger finanziell
unterstützen wolle. „Ein Mann
hatsogargesagt,dieBüchereisei
das Herz von Stommeln.“

TrotzallerUnterstützungwa-
rendie vergangenenWochen für
Anette Göhler ein Auf- und Ab
der Gefühle. „Ich bin manchmal
himmelhoch jauchzend, dann
wiederzuTodebetrübt“, sagtdie
57-Jährige.Seit27Jahrenarbeite

sie in der Bücherei, auch viele
der 25 Ehrenamtler seien so lan-
ge dabei, eine Mitarbeiterin so-
garseit30Jahren.„Nunistmeine
berufliche Zukunft sehr unge-
wiss.“ Sie wisse nicht, was das
Erzbistummit ihr und ihrenKol-
leginnen in den weiteren sechs
von der Schließung bedrohten
Büchereien vorhabe. „Wir hof-
fen, dass die Aktion Erfolg hat
und das Erzbistum erkennt, was
es an uns hat und uns eine wei-
tere finanzielle Förderung ge-
währt.“ Geschieht dies nicht,
werde die Bücherei wohl Ende
2022schließen.Denndasehren-
amtliche Team sieht sich nicht
der Lage, die Bücherei, wie vom
Erzbistum vorgeschlagen, ohne
Anette Göhler weiterzuführen.

Nur nochmit Tempo 30

Das Brühler Stadtge-
biet ist um eine Tempo-30-Zone
reicher. Wer vom Kreisverkehr
an der Bergerstraße in die Hed-
wig-Gries-Straße einbiegt, darf
nicht mehr schneller als mit 30
Stundenkilometern unterwegs
sein. Vorausgegangen war ein
entsprechender Antrag des rot-
grünenMehrheitsbündnissesim
Stadtrat. Angesichts des ge-
raden Straßenverlaufs der Hed-
wig-Gries-Straße und der Un-
übersichtlichkeit im Bereich der
EinmündungderSophie-Scholl-
Straße sei es im Interesse der
Verkehrssicherheit von Kindern
und Fußgängern wichtig, die
Höchstgeschwindigkeit zuredu-
zieren, betonen die Grünen-
Fraktionschefin SimoneHolder-
ried und SPD-Fraktionschef Mi-
chaelWeitz.

Das Gebiet habe sich in den
vergangenen Jahren durch die
AnsiedlungvonTeilenderStadt-
verwaltung sowie Gewerbe und
Sportstätten für Kinder und Ju-
gendlichemitderHallevonKah-
ramanlar verändert. Über die
Hedwig-Gries-Straße erfolge
zudemdieErschließungdesKin-
dergartens„AnderaltenZucker-
fabrik“.DerzeitprüftdieVerwal-
tung, ob in Höhe des Kinder-
spielplatzes noch ein zusätzli-

Reduzierte Geschwindigkeit auf der Hedwig-Gries-Straße
soll mehr Sicherheit für Fußgänger gewährleisten

ches Piktogramm auf dem Belag
der Hedwig-Gries-Straße aufge-
bracht werden kann.

CDU-Sprecher Peter Kirf
heißt die Neuerung gut. „Dort
gibtesnebenderKitaaucheinen
Spielplatz, es sindalsovieleKin-
derunterwegs“,erklärteKirf.Die
Entscheidung ändere aber

nichts an der Einschätzung sei-
ner Partei, dass es ein stimmiges
Verkehrskonzept fürdengesam-
tenStadtteil brauche.Manwolle
keinen Flickenteppich von Ein-
zelmaßnahmen,habejedochzu-
gestimmt, weil die 30er-Zone an
dieser Stelle schon lange hätte
eingerichtet werdenmüssen.

Durch den
KönigsdorferWald

Blind Summit spielt
für die AuS-Zeit

Benzelrather
wollen
helfen

Die Not der
vom Hochwasser geschädigten
rührt auch inFrechenvieleMen-
schen. Hilfstransporte mit den
notwendigsten Sachgüternwur-
den in den letzten Tagen und
Stunden zusammengestellt und
auf denWeg gebracht.

Inzwischen ist davon in den
Depots so viel angekommen,
dass von weiteren Lieferungen
abgeraten wird. „Wir benötigen
auch dringend Geld“ heißt es in
den Schadensgebieten.

DiesemWunschwillunteran-
derem auch die Ortsgemein-
schaft Benzelrath gern nach-
kommen. Wie der Vorsitzende
Wolfgang Pilewki mitteilt, ver-
anstaltet die Ortsgemeinschaft
am Samstag, 31. Juli ab 16 Uhr
ein Benefiz-Treffen auf ihrem
GrundstückanderDürenerStra-
ße. „Wir möchten den Flutop-
fern in Blessem helfen“, sagt Pi-
lewski.Geplant ist einMiteinan-
der bei Musik und Tanz in gesel-
liger Runde.

Alle Einnahmen sowie die
Mitgliedsbeiträge der an diesem
Abend der Ortsgemeinschaft
beitretenden neuen Mitglieder
werden für Blessem gespen-
det. (mrz)

Geselliger Abend
geplant, Erlös wird
Blessem gespendet

Mit
dem Ziel, den Ball mit wenigen
Schlägen einzulochen und zu-
gleich Gutes für die Deutsche
Krebshilfe zu tun, traten 40 Gol-
ferbeieinemBenefiz-Turnier im
Golf- und Country-Club Velder-
hof an. 600 Euro haben sie er-
spielt. Bruttosieger wurden Ina
EsserundNiclas Schumann. Joel
Enrique Eckert, Jannis Kohns
und Raphael Kasmai sicherten
sichdie erstenPlätze indenNet-
toklassen. Die fünf Golfer haben
sich somit für eines von drei Re-
gionalfinalen qualifiziert, bei
denen sie um den Einzug in das
Bundesfinale spielen. Es findet
am Samstag, 25. September, im
Essener Golfclub Haus Oefte
statt. (mma)

Golfen für die
Krebshilfe


